


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.

Wächtersbacher Heimatzeitung 12/17 - 17. Juni 20172   3

Zum Titel:

Noch eine kleine „Nach-Impres-

sion“ von der Wächtersbacher 

Messe. Eine schöne Aufnahme 

aus der Blumen-Sonderschau 

„Flower Power“. (Bild/Copyright: 

Nils Korn).
Gerne können Sie uns schöne 

Aufnahmen aus Wächtersbach für 

die Titelseite zusenden. Wir freuen 

uns auf Ihre Motive!

 

Katze Maja vermisst! Seit 
dem 23. Mai wird die dreifarbige 
Katze (siehe Foto) in Wächters-
bach / Mittbachweg vermisst. 

Kater Diego vermisst! Seit 
dem 3. Juni wird der rot getigerte 
Kater (siehe Foto) in Wächters-
bach / Mittbachweg vermisst. 

Wir erbitten Hinweise oder Informationen
unter Tel.: 06053-600050 od. 0152-01796203.

Liebe Leserinnen und Leser,

in zwei Wochen ist es wieder soweit – unser 
BierMeilenFest zum achten Mal hier bei uns 
in der Altstadt. Als großes Geburtstagsfest 
zum 50. Geburtstag des Verkehrs- und Ge-
werbevereins geplant, ist es nun weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt und beliebt.
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren im Hintergrund um 
alle Details im Vorfeld zu klären und für die Besucher ein tolles 
Fest zu bieten. Das Programm finden Sie auf Seite 8 in dieser 
Ausgabe. Neu ist in diesem Jahr die Mottobühne am Alten 
Amtsgericht. Sie steht unter dem Motto Köln mit Kölsch und der 
Band „Hey Kölle“ die für Partyspaß und gute Laune sorgen wird.
 
Bierfeste scheinen doch auch groß im Kommen zu sein, schie-
ßen diese doch hier in der Gegend gerade aus dem Boden. 
Unsere BierMeile ist aber doch etwas anders als die von Ver-
anstaltern oder Event-Managern geplanten kommerzialisierten  
Veranstaltungen. Wir planen alles selbst vom Aussuchen der 
Bands bis zur Anfrage nach Plakatierungsgenehmigungen in 
anderen Gemeinden. Zudem sind bei uns neun Wächtersbacher 
Vereine an Bord, mit denen wir uns eng abstimmen und die uns 
auch mit Rat und Tat unterstützen. Auch der Shuttle-Service mit 
den Bussen ist einmalig und gibt es hier so nicht im Umkreis.
Feiern Sie mit, treffen Sie sich mit Freunden, freuen Sie sich auf 
tolle Bands und einfach einen schönen Abend.

Ihre
Heike Horn
Geschäftsführerin des Verkehrs- und Gewerbevereins

Leisenwald. Am Samstag, 24. 
Juni, ab 12 Uhr, veranstaltet der 
Kindergarten Gänseblümchen 
aus Leisenwald sein Sommerfest. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Es gibt frische, italienische 
Pizzen, direkt aus dem 
Ofen, Bratwürstchen vom 
Grill und anschließend 
natürlich leckeren, selbst-
gebackenen Kuchen. Das 
Sommerfest steht unter 
dem Motto „Die kleine Rau-
pe Nimmersatt“ und die 
Kindergartenkinder stellen 
vor, was sie als Projekt zu 
diesem Thema erarbeitet 
haben.

Sommerfest im Kindergarten Leisenwald
Eingeladen sind alle Familien und 
Freunde und jeder, der sich dem 
Kindergarten verbunden fühlt und 
mit ihnen paar gemütliche Stun-
den bei gutem Essen verbringen 
möchte. „Wir freuen uns auf euch!“



Wächtersbach. Der Förderverein 
„Freundeskreis Kinderbrücken-Kin-
der e.V.“ lädt für Mittwoch, 21. Juni, 
19.30 Uhr, in der Kinderbrücke, zur 
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Rechen-

Förderverein „Freundeskreis Kinderbrücken-Kinder“ e.V.: 

Ordentlichen Mitgliederversammlung
schaftsbericht des Vorstandes, Be-
richt der Kassenprüferin, Entlastung 
des Vorstandes und Neuwahlen, 
Wahl eines Wahlvorstandes, von 
der Schule gewünschte Anschaf-
fungen und Verschiedenes. Um 
zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

Aufenau. Am Samstag, 15. Juli, 
führt die Jagdgenossenschaft 
Aufenau  zusammen mit der Jagd-
genossenschaft Neudorf, einen 
Ausflug durch.

Da in diesem Jahr das Reformati-
onsjubiläum stattfindet, führt der 
Ausflug auf die Wartburg nach 
Eisenach. Zunächst aber führt die 
Reise nach Schmalkalden in der 
Rhön. Dort wird die Nougatwelt 
(mit Verkostung) besucht. Danach 
geht die Fahrt weiter in die Luther-
stadt Eisenach. Dort kann in der 
Wartburg die Sonderausstellung 
„Luther und die Deutschen“ be-
sichtigt werden. Die Rückfahrt am 
Nachmittag führt nach Dipperz.  Im 
Grillrestaurant „Kneshecke“ findet 
der Abschluss statt. Die Abfahrt 
in Aufenau ist um 7.30 Uhr, Treff-
punkt „Mittelpunkt“; die Abfahrt in 
Neudorf ist um 7.45 Uhr, Treffpunkt 
„Dalles“. Die Ankunft in Aufenau ist 
um 20.30 Uhr und in Neudorf um 
20.45 Uhr vorgesehen.

Alle Jagdgenossen und auch die 
Partner sind zu diesem Ausflug 
herzlich eingeladen. Für die Teil-
nahme am Ausflug wird ein Kos-
tenbeitrag in Höhe von 10,- Euro 
pro Person erhoben. Der Betrag 
ist bei Anmeldung beim Jagdvor-

Ausflug der Jagdgenossenschaften
Aufenau und Neudorf

steher Richard Kistner oder Rainer 
Heim zu entrichten.
Nähere Auskünfte erteilen die 
Jagdvorsteher. Für Nichtjagdge-
nossen besteht die Möglichkeit der 
Mitfahrt bei freien Plätzen. Für sie 
belaufen sich die Fahrtkosten auf 
35,- Euro. Anmeldungen nehmen 
Jagdvorsteher Richard Kistner, 
Tel.: 06053-1646 und Jagdvor-
steher Rainer Heim unter der Tel.: 
06053-6208596 entgegen.
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Wächtersbach. Am Pfingstsonn-
tag veranstaltete der TCW sein 
traditionelles Schleifchenturnier für 
jedermann. 18 Teilnehmer in der 
Erwachsenenkonkurrenz spielten 
im gewohnten Los-Modus vier 
Runden à 30 Minuten. Noch nie 
dagewesene Doppel-Paarungen 
führten zu herrlichen Kommentie-
rungen, kuriosen Ballwechseln, 
einer Menge Spaß und 1a-Unter-
haltung für die Zuschauer. Dies galt 
in gleichem Maße für die Kinder, 
die im Vierer-Kästchensystem mit 
ausgespielten großen und kleinen-
Finale angetreten sind. 
Neben Spaß am Sport wurde na-

Schleifchenturnier beim Tennisclub Wächtersbach

Geschwister Barwich
setzen sich die Krone auf

türlich auch die Geselligkeit groß 
geschrieben. In der gemeinsamen 
Mittagspause gab es köstliche 
Verpflegung vom Grill und nach-
mittags ein tolles Kuchenbuffet.
Am Ende des Tages wurde Ronja 
Barwich, die an diesem Tag unge-
schlagen blieb, zur Schleifchenkö-
nigin gekürt, und ihr Bruder Finn, 
der in einem spannenden Finale 
gegen Noah Straub gewann, 
rockte die Jugendkonkurrenz. Alle 
teilnehmenden Kids erhielten ei-
nen Gutschein von Tonis Pizzeria. 
Wer Lust auf Tennis hat, ist beim 
TCW herzlich willkommen: www.
tcwaechtersbach.de

Das Foto zeigt die Teilnehmer des Schleifchenturniers. Rechts zu 
sehen:Turnierleitung und Zweiter Vorsitzender Frank Zschieschang.

Gewinnerin der Messe-Verlosung aus Wächtersbach. Im Rah-
men eines Gewinn-Spiels anlässlich der 69. Messe Wächtersbach von 
20. bis 28. Mai, in Kooperation mit dem Druck- und Pressehaus Naumann 
in Gelnhausen und der Reisewelt Teiser und Hüter aus Neuhof, wurde 
am letzten Messesonntag durch das Maskottchen „WUBS“ der Gewinner 
einer Kreuzfahrt mit der MSC Fantasia ins westliche Mittelmeer ausgelost. 
Die Übergabe des Reisegutscheins erfolgte vergangene Woche durch 
die Geschäftsführer Ute Metzler und Wilfried Wilhelm sowie Johanna 
Röder vom Druck- und Pressehaus Naumann. „Wir sagen nochmals 
„Herzlichen Glückwunsch“ an Brigitte Hussain aus Wächtersbach und 
wünschen einen erlebnisreichen und erholsamen Urlaub.“



Bekanntmachungen Ausgabe 17. Juni 2017
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Wenn die ersten drei 
Bürgermeister-Dienst-Jahre von An-
dreas Weiher mit der ersten Halbzeit 
eines Fußballspieles verglichen wer-
den würden, könnte ein Sport-Reporter 
kommentieren, „es war eine sehr 
intensive erste Halbzeit!“  
Die Verbesserung der ärztlichen 
Versorgung, der Erhalt und die Zu-
lassung einer zusätzlichen vollen 
Kassenarztstelle, erfolgreiche Nach-
folge nach Schließung des Kaufhauses 
Zöller in Aufenau, der Erwerb von 
Geschäftsanteilen an der BioEnergie 
Wächtersbach GmbH, die Einbindung 
eines Konsolidierungsbeirates zur 
Haushaltskonsolidierung von 2014 
bis 2018, der Bebauungsplan für das 
Baugebiet auf der Herrenweide, die 
Dorferneuerung Hesseldorf-Weilers-
Neudorf, der Kauf des Schlossparks 
mit Schloss, der Ankauf des ehema-
ligen Brauereigeländes, der Erwerb 
des Alten Amtsgerichts und Nutzung 
zu öffentlichen Zwecken, das erfolg-
reiche Bewerbungsverfahren zum 
Förderprogramm „Stadtumbau“, die 
Einrichtung von WLAN Hotspots, 
die Errichtung von mehreren E-Bike 
Tankstellen, die Planungen zur Ver-
besserung des Radwegenetzes, die 
Einrichtung einer Videoüberwachung 
am Bahnhof, die Planung zum Bau 
eines Kunstrasenplatzes, die Sanie-
rung der Alten Schule Hesseldorf 

Intensive erste Halbzeit
Eine Bilanz nach dreijähriger Dienstzeit von Bürgermeister Andreas Weiher

für preisgünstigen Wohnraum, die 
Planung von Bauland in Leisenwald, 
die Umstrukturierung und Verbesse-
rung des Dorfgemeinschaftshauses 
Wittgenborn, die Gespräche mit 
der Kirche und der Feuerwehr zum 
Erwerb von Erweiterungsgelände 
für die Feuerwehr Waldensberg, die 
Einrichtung des Demenzcafés, die 
Verbesserung in der ambulanten 
Pflege, die Modernisierung von Kitas 
und 24 Spielplätzen, die Erweiterung 
der Kitaöffnungszeiten, eine deutliche 
Verbesserung des Betreuungsangebo-
tes für die U3-Betreuung sowie zahl-
reiche Unterstützungsleistungen für 
die Wächtersbacher Vereine zeigen, 
dass die erste Halbzeit alles andere als 
langweilig war. Zudem sind die The-
men „Ausbau der Bahntrassen“ und 
die Errichtung der Windkraftanlagen 
Dauerthemen.
Besonders erfreulich sei die Tatsache, 
dass sich die Haushaltslage deutlich 
verbessert habe. Dies ist natürlich der 
guten Konjunkturlage geschuldet, 
aber auch den konsequenten Konso-
lidierungsmaßnahmen der vergangen 
Jahre, sodass man in Wächtersbach 
einer gesicherten finanziellen Zukunft 
entgegen sehen kann. Nun gelte es, 
besonders das Schlossprojekt zum 
Ende zu bringen. Ebenso die Planung 
für den Stadtumbau, die über die 
nächsten zehn Jahre laufe und durch 

viele Fördermittel begünstigt werde. 
„Nicht nachlassen werde ich in mei-
nen Bemühungen um eine bessere 
ärztliche Versorgung, die angesichts 
der demografischen Entwicklung 
notwendig ist. Ich bin sehr stolz dar-
auf, die hervorragende Arbeit meiner 
Vorgänger Heinrich Heldmann und 
Rainer Krätschmer mit ihrer weitsich-
tigen Planung fortsetzen zu können. 
Die Zukunft bleibt spannend und 
verspricht weiterhin viel Arbeit, und 
so hoffe ich, dass meine Kondition 
für die zweite Halbzeit ebenso gut ist, 
wie in der ersten. Motivierend sind 
für mich immer Gespräche mit den 
Bürgerinnen und Bürgern und die 
erstklassige Unterstützung der vielen 
Ehrenamtlichen auf der politischen als 
auch auf der Vereinsebene. 
Viel Spaß machen immer auch die Be-
gegnungen in unseren Partnerstädten 
Châtillon, Vonnas und Baneins und 
Troizk/Moskau sowie Bobbio Pellice 
aus dem Waldensertal. Ebenso ist es 
mir eine besondere Ehre, während der 
alljährlichen Messe Wächtersbach die 
Stadt und die Messe Wächtersbach 
GmbH repräsentieren zu können.   
Mein Dank geht besonders an die vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer, allen voran die Feuerwehren 
und die Flüchtlingshelfer. Ebenso 
danke ich dem Magistrat, besonders 
Ersten Stadtrat Oliver Peetz, für 

die hervorragende Unterstützung. 
Zu danken ist auch den Ortsbeirä-
ten sowie den Stadtverordneten im 
Parlament, die unter Leitung von 
Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch und seiner Vertreterin Astrid 
Keeber, die notwenigen Beschlüsse zur 
Entwicklung unserer Stadt beitragen. 
Und mein Dank  gilt an dieser Stelle 
auch den Kolleginnen und Kollegen 
aus der Verwaltung, dem Bauhof, den 
Kitas, der Sozialstation für die hervor-
ragende Arbeit, die sie leisten. Unser 
Ziel, ein moderner Dienstleister für 
die Bürgerinnen und Bürger zu sein, 
können wir immer besser umsetzen. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass ich 
gesund bleibe und vor allen Dingen 
„nicht grob gefault werde“ , um in der 
Fußballsprache die erste Halbzeitbi-
lanz zu beenden.“

Wichtiges Infrastrukturprojekt für Vereine und Schulsport
Bauarbeiten des Kunstrasenplatzes mit Spatenstich begonnen
Wächtersbach. Am vergangenen 
Mittwochmorgen begrüßte Bür-
germeister Andreas die gelade-
nen Gäste und vor allem Landrat 
Erich Pipa als „Schirmherren“ zum 
symbolischen Spatenstich auf dem 
städtischen Sportgelände der Innen-
stadt. In seiner Ansprache erzählte 
Bürgermeister Andreas Weiher von 
seinem kürzlichen Besuch in der 
Partnerstadt Troizk anlässlich des 
Stadtjubiläums. Das dort stattge-
fundene Fußballturnier wurde auf 
einem 20 Jahre alten Kunstrasen 
ausgetragen. Kunstrasenplätze sind 
in der heutigen Zeit bei Sportlern 
und Vereinen sehr gefragt, da diese 
zum einen pflegeleichter sind und die 
Verletzungsgefahr im Vergleich zu 
den Hart- und Rasenplätzen geringer 
ist. Darauf freuen sich besonders die 

erschienenen Vorstände und Vertreter 
des FC Germania Wächtersbach, 
Ayyildizspor Wächtersbach, SV 
Melitia Aufenau, Kulturgemein-
schaft Wittgenborn, Sportgemein-
schaft Hesseldorf-Weilers-Neudorf, 
Turnverein Wächtersbach und des 
Jugendfördervereins, aber auch die 
Schuldirektorin der Grundschu-
le Kinderbrücke Susi Seidel und 
Stellvertretende Schulleiterin der 
Friedrich-August-Genth Schule Sa-
bine Butzke, da der Kunstrasenplatz 
auch für schulischen Sport genutzt 
werden soll. Vom Main-Kinzig-Kreis 
wurden Louis Rack, Walter Dreßbach 
sowie Landschaftsarchitekt Reiner 
Suntheim willkommen geheißen. 
Neben der finanziellen Förderung 
des Main-Kinzig-Kreises gibt es auch 
Fördergelder vom Land Hessen. Vo-

raussichtlich soll das neue Spielfeld 
Anfang September genutzt werden 
können, doch die wetterabhängigen 
Bauarbeiten könnten es eventuell 
noch in die Länge ziehen, so der 
Architekt. Landrat Erich Pipa wies 

auf die Bedeutung des Sports für die 
Gesellschaft und die Vereine sowie 
die Schulen hin und wünschte dem 
Bau abschließend noch einen guten 
Verlauf, bevor es zum Spatenstich 
ging.  
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Wächtersbach. 60 Prozent der Zehn-
jährigen können nach einer Umfrage 
der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft nicht sicher schwimmen, 
aber auch viele Erwachsene sind keine 
sicheren Schwimmer. In Flüssen, Seen 
und im Meer ertrinken immer mehr 
Menschen. Warum lernen so viele 
Kinder nicht mehr, sich über Wasser 
zu halten? 537 Menschen sind im ver-
gangenen Jahr an der deutschen Küste, 
in Flüssen und Seen ertrunken – 45 
mehr als noch im Jahr zuvor. 
Grundschulen haben den Auftrag, 
Schüler im Schwimmen auszubilden. 
Aber gerade einmal die Hälfte der 
Schüler verlässt die vierte Klasse mit 
dem Schwimmabzeichen Bronze – 
also der Bescheinigung, sich länger als 
ein paar Minuten über Wasser halten 
zu können. Im Familienbad Wächters-
bach werden schon seit vielen Jahren 
Schwimmkurse für Kinder angeboten. 
Eltern sollten für ihre Kinder schon 
früh das Angebot annehmen, denn 
ein Schwimmkurs und somit sicheres 
Schwimmen, kann unter Umständen 
im nächsten Urlaub Leben retten. Der 

Zu viele Nichtschwimmer in Deutschland
Schwimmkurse für Kinder
im Familienbad Wächtersbach

erste Kurs beginnt immer drei Wochen 
vor den Sommerferien, 9 bis 9.45 Uhr 
(15 mal) und ist für Kinder, die das 
letzte Jahr im Kindergarten sind.
Der zweite Kurs ist während der ersten 
drei Wochen der Sommerferien, der 
dritte Kurs in den letzten drei Wo-
chen der Sommerferien. Die Gruppe 
von jeweils fünf bis sechs Kindern 
wird altersentsprechend angepasst. 
Die Kurse betragen 65,- Euro plus 
Eintrittspreis. Bei Dauer-Karten ist 
der Eintrittspreis bereits enthalten. 
Zehner-Karten können für den Eintritt 
ebenfalls verwendet werden.
Auch ist es möglich, Schwimmab-
zeichen für Kinder und Jugendliche 
im Schwimmbad zu machen. Früh-
schwimmer (Seepferdchen), Jugend-
schwimmabzeichen Bronze (Frei-
schwimmer), Jugendschwimmabzei-
chen Silber (früher Fahrtenschwim-
mer) und Jugendschwimmabzeichen 
Gold (früher Jugendschwimmschein), 
können während des normalen Ba-
debetriebes – wenn das Bad nicht zu 
voll ist – beim Bademeister absolviert 
werden.

Wächtersbach. Die Jugendabtei-
lung des Musikzuges Wächters-
bach traf sich am vergangenen 
Samstagvormittag, um gemein-
sam einen kleinen Ausflug nach 
Gelnhausen-Haitz zu Hessens 
größter Abenteuer-Golf-Anlage, 
dem einzigartigen Golf-Spaß im 
Main-Kinzig-Kreis, anzutreten. 
Dort angekommen, wurden, einge-
teilt in drei Gruppen, die 18 Bahnen 
schnell unsicher gemacht. Mit et-

Musikzug Wächtersbach
spielt Abenteuer-Golf

was Spieltaktik und Glück musste 
das ein oder andere Hindernis 
überwunden werden. So standen 
die Teilnehmer beispielsweise 
bei einer Bahn vor der schwieri-
gen Aufgabe den Ball durch ein 
laufendes Wasserrad zu spielen. 
Nachdem die 18 Bahnen vollstän-
dig erkundet wurden, die Siegerin 
feststand und sehr viel miteinander 
gelacht und geschwitzt wurde, 
ließen alle Teilnehmer den Aus-

Wächtersbach. Die Seniorenfahrt 
der Stadt Wächtersbach führt in 
diesem Jahr am 26. Juli nach Kassel 
zu den Wasserspielen am Herkules. 
Los geht es mit den Bussen um 9 Uhr 
am Bahnhof Wächtersbach (genauer 
Fahrplan unten) nach Nieste, einem 
Vorort von Kassel. Dort erwartet die 
Gäste ein leckerer Linseneintopf mit 
Wurst und Brot und ein Getränk in 
der Gaststätte Königs-Alm. Anschlie-
ßend geht es weiter nach Kassel zu 
den Wasserspielen. Die Busse halten 
an der Straße am Bergpark Wilhelms-
höhe. Von dort geht es nur zu Fuß 
weiter durch den Park zu den Was-
serspielen. Der Fußweg beträgt gut 
400 Meter und führt zu dem kleinen 
See, wo die Wasserspiele enden und 
die große Fontäne zu bewundern ist. 
Ein wirklich sehenswertes Ereignis. 
Wer gut zu Fuß ist, kann weitere ca. 
400 Meter bergauf gehen, um den 
gigantischen Wasserfall zu sehen. Mit 
dem Wasser kann man dann wieder 
bergab laufen bis zum See. Leider 
gibt es dort nur sehr wenige Bänke, so 
dass man sicher längere Zeit stehen 
muss. Es ist zu empfehlen, dass nur 
Gäste, die gut zu Fuß sind, mit in 
den Park gehen. Wer weniger gut zu 
Fuß ist, kann gerne im gegenüber be-
findlichen Schloss-Café bei schöner 
Atmosphäre entspannen. 
Der Bergpark Wilhelmshöhe wurde 
2013 als Weltkulturerbe anerkannt 
und ist ein sehr schöner Park zum 
Spaziergengehen und Erholen. 

Seniorenfahrt der Stadt Wächtersbach am 26. Juli
Zu den Wasserspielen nach Kassel

Nach den Wasserspielen fahren die 
Busse zum Restaurant Gutshof, das 
sich unmittelbar unterhalb des Parks 
befindet. Dort gibt es leckeren Ku-
chen und Kaffee oder auch Eisbecher 
mit hausgemachtem Eis.
Der Preis für die Fahrt (incl. Mit-
tagessen und ein Getränk), beträgt  
23,- Euro. Kaffee und Kuchen bzw. 
Eis sind im Restaurant Gutshof selbst 
zu zahlen. Kostenpauschale für ein 
Stück Kuchen und eine Tasse Kaffee 
beträgt 5,- Euro. Die Rückfahrt nach 
Wächtersbach ist ca. 17 Uhr.
Fahrplan für Innenstadt und 
Ortsteile:
Innenstadt: 8.30 Uhr: Brückenstraße 
/ Ecke Schlierbacher Straße; 8.35 
Uhr: Lindenplatz (vor der Volks-
bank); 8.40 Uhr: Gelnhäuser Straße 
/ Ecke Sandacker; 8.45 Uhr: AWO-
Seniorenzentrum; 8.50 Uhr: Messe-
platz – gegenüber Rathaus; 9 Uhr: 
Bahnhof Wächtersbach. Platte: 8.30 
Uhr: Leisenwald – Kindergarten; 
8.35 Uhr: Leisenwald – Backhaus; 
8.40 Uhr: Waldensberg – „Waldenser 
Schenke“; 8.45 Uhr: Wittgenborn 
– Gaststätte „Zur Bergeshöh“; 8.50 
Uhr: Wittgenborn – Sportplatz. Auf-
enau: 8.20 Uhr: Schule/Autohaus 
Nix-Bushaltestelle; 8.25 Uhr: Mittel-
punkt Aufenau; 8.30 Uhr: Alte Post. 
Hesseldorf, Weilers, Neudorf: 8.35 
Uhr: Neudorf – Dalles; 8.40 Uhr: 
Weilers – Pferdestall; 8.45 Uhr: Hes-
seldorf – Weilerser Straße; 8.50 Uhr: 
Hesseldorf – Kleegartenstraße / Aue.

flug in Tonis Pizzeria bei einem 
gemeinsamen Essen ausklingen. 
Auch das Wetter war an diesem 
Tag auf der Seite der Jugendlichen 
des MZWs. So konnte vormittags 
beim Golf spielen noch die Sonne 
genoßen werden, während beim 
gemeinsamen Mittagessen das 
vorhergesehene Unwetter nicht 
weit entfernt war und nun beruhigt 
kommen konnte. 
Jeder, der solche lustigen Ausflüge 
miterleben möchte und Spaß am 
gemeinsamen Musizieren hat, ist 
herzlich Willkommen im Verein. 
Wer Interesse hat, ist am Sonn-
tagnachmittag, 25. Juni, unter dem 
Motto „Probiers mal...mit Musik! 
Finde dein Instrument beim Musik-

zug Wächtersbach“ recht herzlich 
ins Vereinsheim des Musikzuges 
eingeladen. Los geht es um 14 
Uhr. An diesem Nachmittag werden 
alle Instrumente vorgestellt und es 
kann jedes Instrument nach Lust 
und Laune einfach einmal selbst 
getestet werden. Eine Darbietung 
des Musikzuges Wächtersbach 
ist ebenfalls geplant und für Kaf-
fee und Kuchen ist ausreichend 
gesorgt. „Wir freuen uns auf Euer 
Kommen und noch viele weitere 
gemeinsame Ausflüge.“

www.vgv-
waechtersbach.de



Kleine Anmerkung der Redaktion:
In der letzten Ausgabe hat sich ein Fehler 

eingeschlichen! Die Überschrift auf Seite 13 von der 
Rosen-Apotheke: „Wie müsste ein Beipackzettel für 

Schokolade aussehen?“ hätte eigentlich heissen müssen:
„In eigener Sache…“ Wir bitten dies zu entschuldigen!

Wächtersbach. Seit Juni 2017 
existiert in Wächtersbach eine 
„Bürgerinitiative Bahnausbau“. 
Diese spricht sich klar gegen die 
von der DB Netz AG im Suchraum 
Wächtersbach geplanten Trassen-
varianten, die massive Brücken 
und Tunnel mit sich bringen, aus. 
Ein Ausbau der Bestandsstrecke 
hält auch diese BI für am sinnvolls-
ten. Die Bürger in den Ortsteilen 
Hesseldorf und Weilers waren 
sehr überrascht, dass die Stadt 
Wächtersbach bislang mit den 
Varianten 6 und 7, die unmittelbar 
an den Ortsteilen vorbei geführt 
würden, kein Problem sehe. „Auch 
Weilers und Hesseldorf gehören 
zu Wächtersbach“ teilt Alexandra 
Schüller mit. Die seit zehn Jahren 
in Weilers lebende Wächtersba-
cherin ist mit im Orga-Team der 
Bürgerinitiative und sieht großen 
Nachholbedaf in Sachen Öffentlich-
keitsarbeit. „Viele Wächtersbacher 
wissen gar nicht, was die Deutsche 
Bahn in unserer Heimat plant und 

was das für Mensch und Umwelt 
bedeutet“, bekräftigt einer ihrer 
Mitstreiter die Aussage. Rüdiger 
Hohe, ein weiterer Wächtersbacher 
im Orga-Team sagt, er sei extra ins 
Grüne gezogen um für sich und 
seine Familie Ruhe und Natur zu 
finden. Diesen Lebensraum wolle 
er sich nicht zerstören lassen. Die 
BI Bahnausbau Wächtersbach sieht 
ihre Aufgabe daher hauptsächlich 
in der Öffentlichkeitsarbeit. Aktuell 
wird die „WAKE UP“-Veranstaltung 
vorbereitet, die am 28. Juni, 20 Uhr, 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
stattfindet. Die Wächtersbacher Kin-
der sind bereits aufgerufen, Bilder 
zum Thema zu malen, die an dem 
Abend ausgestellt sein werden. Wer 
die Initiative unterstützen möchte, 
ist eingeladen, am 14. Juni, beim 
Treffen der BI im Restaurant „Da 
Simco“ im Bürgerhaus Wächters-
bach vorbei zu schauen und Teil 
des Teams zu werden. Weitere 
Informationen finden interessierte 
Bürger auch auf www.bi-w.de.

„Bürgerinitiative Bahnausbau“

„Aufwachen“ am 28. Juni

Die Fotomontage zeigt wie die „Variante 5“ 2030 aussehen könnte.

Blick vom Panoramaweg nach Hesseldorf - Variante V
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Wächtersbach. In zwei Wochen 
ist es soweit – das achte Blue 
Moon und BierMeilenFest in der 
Wächtersbacher Altstadt beginnt 
um 18 Uhr mit dem traditionellen 
Bieranstich an der Bühne am 
Lindenplatz. Dem Verkehrs- und 
Gewerbeverein als Veranstalter 
ist es erneut gelungen ein Pro-
gramm zusammenzustellen, das 
verschiedene Musikstile bietet 
und sicherlich viele Besucher 
begeistern wird. Am Lindenplatz 
spielt zunächst die Musikschul-
band „All“ aus Altenhasslau. Die 
junge Mädchenband hat in der 
kurzen Zeit ihres Bestehens be-
reits eigene Lieder im Repertoire, 
spielt aber auch Songs anderer 
Künstler nach. Anschließend tritt 
dort die Band „Infernal“ auf. Die 
Band, die hier im Main-Kinzig-Kreis 
zu Hause ist und in den 80er und 
90er Jahren Kultstatus mit ihrer 
Rockmusik erreichte, trifft sich in 
der Zwischenzeit nur noch für eini-
ge Auftritte im Jahr, da die Musiker 
anderweitig auftreten. Die Gäste 

dürfen sich auf die grandiosen 
Saxophoneinlagen von Jürgen 
Sommerfeld freuen, der bereits 
zu den Gründungsmitgliedern der 
Band gehörte.
Auf dem Parkplatz hinter der VR 
Bank legt in diesem Jahr DJ Dirk 
Vox auf. Auch er ist in Wächters-
bach kein Unbekannter, denn er 
sorgt bei der „Warm-up“ Party des 
WCV für Stimmung. 
Am Marktplatz beginnt „Prime-
time“, eine Formation, die ihren 
Ursprung als Schulband hatte. Mit 
einem bunten Mix aus gecoverten 
Songs aus Rock, Funk und Pop 
konnten sie bereits auf einigen 
Festen und Veranstaltungen für 
gute Stimmung sorgen. Anschlie-
ßend sorgt die Band „Dauerwelle“  
mit der Neuen Deutschen Welle 
für Partyspaß. Die Band tritt auf 
vielfachen Wunsch des Publikums 
erneut in ihrem „Wohnzimmer“ auf, 
wie sie selbst Wächtersbach be-
zeichnen.  Zurück in die 80er Jahre 
heißt es dann auch auf dieser 
Bühne und der Song von Markus 

„Ich geb Gas, ich will Spaß“ dient 
als Motto des Abends.
Die Bühne am „Alten Amtsge-
richt“  betritt zunächst die Band 
„taffstaff“, die mit gecoverten 
Bluesrock von bekannten aber 
auch unbekannten Interpreten 
begeistern wird. Anschließend 

steht die Mottobühne ganz 
im Zeichen Kölns. „Hey 
Kölle“ kann sicherlich als 
ein Highlight der BierMeile 
gelten. Mit Klassikern von 
Bap, Bläck Fööss oder 
den Höhnern und auch 
jüngeren Kölner Bands 
wie Cat Ballou oder Ka-
salla bietet die Band ei-
nen musikalischen Quer-
schnitt durch die Kölner 
Partyszene und sorgt 
hier im ganzen Kreis für 
begeistertes Publikum. 
Wie es zu einer BierMei-
le gehört werden natür-

lich wieder zahlreiche Biersorten 
angeboten die vom heimischen 
Bürgerbräu bis zu Schlappeseppl, 
Würzburger bis zum Guiness, 
Corona und  Budweiser reichen. 
Aber auch für „Nichtbiertrinker“ ist 

mit Cocktails mit und ohne Alkohol, 
Fruchtbowle, Säften, Prosecco 
und anderem vorgesorgt. Kulina-
risch ist mit Thai Nudeln, Wildsau-
bratwurst, Burger, Kartoffeln, Fisch, 
Crêpes und anderem sicherlich 
auch für jeden Geschmack etwas 
dabei. Der Shuttle Service aus den 
umliegenden Gemeinden gehört 
auch in diesem Jahr dazu. Die 
Abfahrtszeiten sind dem auslie-
genden Flyer oder der Homepage 
www.biermeile-waechtersbach.de 
zu entnehmen.
Eine Kletterwand für Kinder und 
ein Unterhaltungsprogramm der 
Pfadfinder runden das Rahmen-
programm genauso wie die farbige 
Illumination des Lindenplatzes von 
„jimmys eventtechnik“ ab.
Der Verkehrs- und Gewerbeverein 
bedankt sich herzlich bei den 
Sponsoren der Firma Autohaus 
Nix, Bioenergie/Getec, Globus 
Warenhaus, Kreissparkasse Geln-
hausen, Kreiswerke Gelnhausen 
und der VR Bank Main Kinzig 
Büdingen für die Unterstützung, da 
das Fest in dieser Größenordnung 
sonst nicht möglich wäre.

Sieben Bands am 1. Juli in Wächtersbach



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige
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Weiher
Bürgermeister

Nachruf 
Wir trauern mit den Angehörigen um 

Dora Wiedner
die im Alter von 91 Jahren verstorben ist.

Frau Dora Wiedner war in der Zeit von 1968 bis 1972 Mitglied des Kreistages und von 1985 
bis 1994 Stadtverordnete der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Dora Wiedner wurde insbesondere getragen von 
ihrem Bemühen um das Wohl der Menschen in ihrer Heimatstadt Wächtersbach. 

Ausgezeichnet wurde ihre ehrenamtliche Tätigkeit und ihr einzigartiges soziales Engagement 
im Jahre 1988 mit der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen.

In dankbarer Anerkennung ihres verdienstvollen Wirkens 
nehmen wir von Frau Dora Wiedner Abschied.

Wächtersbach, im Juni 2017

Stadt Wächtersbach

Keeber
stellv. Stadtverordnetenvorsteherin

Nachruf

Durch ein bedauernswertes Missgeschick erschien die
Traueranzeige für unsere Mutter
 

    D O R A   W I E D N E R
 
erst nach der Beisetzung. Wir entschuldigen uns bei all denen,
die sie gerne begleitet hätten und danken allen, die auf ihrem
letzten Weg bei ihr sein konnten.
Vielen Dank auch für Karten und Geldspenden.
Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Schmelz
für die sehr persönliche Unterstützung.

Monika Wiedner, Susanne Weitzel, Christiane Nix
Wächtersbach,
im Juni 2017

Wächtersbacher Duo
Wächtersbach. Der Radfahrer Ver-
ein 02 Wächtersbach war mit zwei 
Sportlern beim Mörfeldener Pokal 
Wettkampf in Mörfelden vertreten. 
Lisanne Leo und Marie Schultheis 
fuhren im Zweier Kunstrad der Al-
tersklasse Juniorinnen auf den drit-
ten Platz. Dabei erzielte das Duo 
aus der Messestadt auch noch 
eine persönliche Bestleistung. Da-
rüber hinaus startete Marie Schult-
heis im Einer-Kunstrad Juniorinnen 
und landet dort auf den zehnten 
Platz wo sie zwei Sportlerinnen 

in der Grup-
pe überholt 
hatte. Der 
RV Wäch-
t e r s b a c h 
w ü n s c h t 
s e i n e n 
S p o r t l e r n 
w e i t e r h i n 
viel Erfolg 
für die kom-
m e n d e n 
Wettkämp-
fe.

Wächtersbach. Frei nach dem Mot-
to „Wissen macht Ah!“ besuchten 
Kinder des Kindergartens Wittgen-
born im Rahmen ihres Vorschulpro-
gramms das Museum EXPERIMIN-
TA in Frankfurt. Das EXPERIMINTA 
ist ein Museum, das Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik erlebbar macht. Die Vor-
schüler der Schatzinsel machten 
sich mit dem Zug auf den Weg in 
die große Stadt um dort an 120 Aus-
stellungsstücken zu verschiedenen 

Kindertreff Schatzinsel besucht das EXPERIMINTA in Frankfurt

Das Prinzip der Optik oder Wie sieht ein Auge von innen aus?
schaften lebendig vermitteln und 
die Freude an Problemlösungen 
fördern. Ziel ist es auch, mögliche 
Ängste vor Wissenschaft und Tech-
nik abzubauen und ein Interesse für 
naturwissenschaftliches Denken zu 
schaffen. Ein Highlight der Ausstel-
lung ist ein riesiges Auge in das man 
hineingehen und gucken kann, wie 
das Prinzip der Optik funktioniert. 
Begleitet wurden die Kinder auf 
diesem Ausflug in die Welt des Wis-
sens von den Erzieherinnen Arlette 

Themen wie Muster und Zahlen, 
Luft, Kraft, Bewegung, Schwingun-
gen und Wellen die Welt zu entde-
cken. Das Museum EXPERIMINTA 
versteht sich als ein Zentrum des 
Wissens und des Lernens, in dem 
große und kleine Besucher Ausstel-
lungsstücke anfassen und selbst 
damit experimentieren dürfen um 
auf diese Weise Zusammenhänge 
erkennen und verstehen zu lernen. 
Man möchte damit die Neugier für 
die Physik wecken, Naturwissen- Günther und Gitta Netzer sowie der 

Jahrespraktikantin Chantal Protz-
mann. Als letzten Höhepunkt ihrer 
Vorschulzeit erwartete die Kinder 
nun noch ein Besuch der nahege-
legenen Ronneburg. Hier wird sie 
ein Hexe durch die staufische Burg 
der „Kaiserlichen Wetterau“ führen 
und ihnen vielleicht sogar von dem 
ein oder anderen Abenteuer aus 
früheren Zeiten erzählen und von 
manchen Heldentaten berichten. 
Bevor allerdings alles am Ende 
des Monats voller Freude auf die 
Einschulung in die wohlverdienten 
Sommerferien gehen, wird am 
letzten Tag im Kindergarten über-
nachtet.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 18.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 25.: 9 
Uhr: Gottesdienst in Hesseldorf.
10 Uhr: Gottesdienst in Wittgen-
born. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 28.: 
15 Uhr: Kinderkirche in der evang. 
Kirche für Kinder von fünf bis elf 
Jahren. Freitag, 30.: 15 Uhr: 
Café Lichtblick - Trauercafé in 
der Bücherei.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-

mer und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr, im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 
bis 18 Uhr in der Bücherei. Pfadfin-
der: mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr, 
freitags, 16.30 bis 18 Uhr (sieben 
bis zehn Jahre) Blaue Flamingos, 
Altes Pfarrhaus.

Samstag, 17.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 18.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 19.: 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 24.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 25.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 30.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 1. Juli: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 21.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 22.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 24.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Werner Stöppler. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 28.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 29.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 1. Juli: 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 17.: 19 Uhr: Vorabend-
messe. Dienstag, 20.: 15 Uhr: 
Heilige Messe, anschl. Begeg-
nungsnachmittag. Sonntag, 25.: 
10.30 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Chor Wegzeichen, anschl. 
Kirchenfest. Samstag, 1. Juli: 19 
Uhr: Vorabendmesse.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 18.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 21.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 22.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 
Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 25.: 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Leisenwald 
zum Tag des Liedes. 18 Uhr: 
Gottesdienst in Spielberg. 19 
Uhr: Gottesdienst in Streitberg. 
Donnerstag, 29.: 12 Uhr: Got-
tesdienst in der Mitte des Tages 
anlässlich des Besuchs von Gäs-
ten aus der Waldensergemeinde 
Nordhausen.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Messe in Aufenau. 14 Uhr: Taufe 
in Aufenau. Mittwoch, 28.: 18.30 
Uhr: Rosenkranzgebet in Aufenau. 
19 Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 29.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf.

Kindergottesdienst: Sonntag, 25. 
Juni, 11 Uhr, im Ev. Gemeindehaus 
in Spielberg.
Am Freitag, 23. Juni, findet um 
19.30 Uhr eine Gemeindever-
sammlung im August-Grefe-Haus 
in Waldensberg statt. Thema: 
Abendmahl – Inhalt und Form in 
der vereinigten Kirchengemeinde.
Hierzu sind alle aus der Kirchenge-
meinde herzlich eingeladen.

18 Uhr: Gottesdienst mit Dr. Wal-
ter Hilbrands. 18 Uhr: Kinderstun-
de - parallel zum Gottesdienst.

Aufenau: Sonntag, 18.: 9.15 
Uhr: Gottesdienst mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 25.: 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bender. 
Sonntag, 2. Juli: 9.15 Uhr: Got-
tesdienst mit Prädikant Wagner.
Neudorf: Sonntag, 18.: kein 
Gottesdienst. Sonntag, 25.: 10.30 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Bender. Sonntag, 2. Juli: kein 
Gottesdienst. Kassel: Sonntag, 
18.: 10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikant Wagner. Sonntag, 25.: 
kein Gottesdienst. Sonntag, 2. 
Juli: 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Prädikant Wagner.

Tolles Sommerfest der evangelischen Kita. Im Mai fand das 
Sommerfest der evangelischen Kindertagesstätte bei strahlendem 
Sonnenschein und ausgelassener Stimmung im Musikgarten Wächters-
bach statt. Nach der Begrüßung von Leiterin Andrea Oppler luden die 
Kindergartenkinder alle Eltern, Freunde und Bekannte im Kreis zu einem 
Mitmachlied ein. Es gab Spiele mit dem Fallschirm, nette Gespräche, 
Kinderschminken und eine Tombola. Für die Tombola Spenden möchte 
sich der Kindergarten ganz herzlich bei allen Sponsoren bedanken. Ein 
großes Dankeschön gilt auch dem Elternbeirat, der sich mit um die 
Organisation kümmerte und die Eltern, die ein leckeres Kuchenbuffet 
und für das abendliche Grillen eine große Auswahl an Salaten, Dips 
und Fingerfood zauberten und beim Auf- und Abbau unterstützten.

Wächtersbach. Am Samstag, 24. 
Juni, findet von 11 bis 16 Uhr ein 
Kindertag statt. Und zwar in der 
Kirche des Nazareners, Poststra-
ße 20, Wächtersbach (evange-

Kindertag am Samstag, 24. Juni
lische Freikirche). Mit Musik und 
Gesang starten sie in den Tag, es 
erwartet die Kinder eine spannen-
de Geschichte, zusammen basteln 
und spielen. Zum Mittagessen 

wird frisch gekocht. 
Um 16 Uhr sind all 
jene, die dabei sein 
möchten, einge-
laden zur „Kirche 
des Nazareners“ zu 
kommen um Kaffee 
und selbst geba-
ckenen Kuchen zu 
genießen. Eintritt ist 
frei! Keine Anmel-
dung notwendig.




